
PRODUKTDATENBLATT

Fensterzargen Anschluss-
profil

Fensterzargen Anschlussprofil 
für den putzbündigen 
Anschluss an Zargen. 
Anwendungsbereich

Für alle MARMOtherm-Systeme zugelassen. Für saubere, putzbün-
dige Anschlüsse an Zargen. 

Produkteigenschaften

Das Profil ist mit einem angeschweissten Gewebestreifen ausge-
stattet. Jeder Stab verfügt über einen einseitigen Gewebeüber-
stand von 10 cm in Längsrichtung. 
 

Wissenswertes vor Applikation

Länge: 
2.5 m 
Verpackungseinheit: 
15 Stäbe 
Kartoninhalt: 
37.5 m pro Karton 
Ausführung: 
30- und 60mm Schenkellänge 
Putzabzugskannte: 
6mm 
Gewebe: 
160g/m2 
Gewebeschenkel: 
12.5 cm 
Maschenweite: 
4 x 4mm 
Spezielles: 
Hohlräume hinter dem Profil sind mit weichem Dämmstoff zu füllen 
Die Ausdehnung der Fensterzargen muss von einem Planer ge-
plant werden. 

Einzeilstab 2.5m
Karton 37,5 m

Produktvorteile
• Kunststoffprofil mit 30 

mm oder 60 mm Schen-
kelbreite

• Mit einseitig ange-
schweissten Gewebestrei-
fen

• Putzabzugskannte 6mm
• Gewebeschenkel: 12,5 cm



 

Siehe Smgv Merkblatt Nr. 73 Fensterbänke und Türschwellen Projektierung und Einbau.



 

Verarbeitunsschritte
1. Verlegen der Dämmplatten gemäss Herstellervorschrift.

2. Der Abstand zwischen anzuschliessendem Bauteil und Dämmplatte/Profil ist so auszuführen, dass die bau-
seits einzubringende Abdichtung (z.B. PUR-Dichtband) die auftretende Bewegungen aufnehmen kann und 
den Anschluss schlagregendicht verschliesst.

3. Um den gleichmässigen Abstand zwischen Bauteil und Dämmplatte zu erhalten, empfiehlt es sich, einen 
Abstandhalter einzusetzen. (z.B. aus EPS-Steifen.)

4. Armierung ca. 15 cm ab der Dämmstoffkante vollflächig auftragen.

5. Nach entsprechender Trocknungszeit der Dämmplatten das APU-Fugenflankenprofil mit einer geeigneten 
Klebemasse am Dämmstoff ankleben und die Fläche kantenbündig mit Armierungsmörtel einspachteln. Eine 
zusätzliche Fixierung kann z.B. mit den Z21 APU-Kunststoffnägeln erfolgen.

6. Für die Eckausbildung sind vorgefertigte Eckteile (Z81) zu verwenden.

7. Profile mit den beiliegenden Steckverbindern (Z14) verbinden. Der hintere Schenkel ist im Stossbereich mit 
einem geeignetem Klebeband zu überkleben und damit abzudichten. Hierzu den Abstandhalter in diesem Be-
reich entfernen.

8. Fläche gemäss Herstellvorschrift armieren. Das Flächengewebe bis zur Abzugskante des Fensterzargen An-
schlussprofil zu führen.

9. Deckputz auftragen.

Allgemeine Informationen

Anwendungen, die nicht eindeutig in den Unterlagen beschrieben sind, dürfen erst nach Rücksprache mit 
der Saint-Gobain Weber AG erfolgen. Ohne Freigabe erfolgen diese auf eigenes Risiko. Dies gilt vor allem 
für die Verwendung von anderen Produkten. 

Einschränkungen / Vorsicht geboten

• Die Oberflächentemperatur muss bei der Verarbeitung mindestens +5 Grad betragen und darf +40 
Grad nicht überschreiten

• Profile mit einer Gewebefahne sind nach dem Setzen am Bauteil zeitnah einzuspachteln und bis dahin 
vor Witterungseinflüssen zu schützen

• Das nachfolgend anzubringende Flächengewebe muss bis an die Abzugskante des Profils herangeführt 
werden

• Hohlräume hinter dem Profil sind mit weichem Dämmstoff zu füllen
• Die Ausdehnung der Fensterzargen muss von einem Planer geplant werden. Siehe Smgv Merkblatt Nr. 

73 Fensterbänke und Türschwellen Projektierung und Einbau.

Lagerungsvorschriften

Profile immer trocken und liegend lagern. Vor Hitze und direkter Sonnenstrahlung schützen  

Besondere Hinweise
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Hohlräume hinter dem Profil sind mit weichem Dämmstoff zu füllen. Die Ausdehnung der Fensterzargen 
muss von einem Planer geplant werden.

Eigenschaft Wert

CE-Klassifizierung Nein

Max. Verarbeitungstemperatur (Luft, Untergrund, 
Material)

40 °C

Min. Verarbeitungstemperatur (Luft, Untergrund, 
Material)

5 °C

Dauernassbereicheignung Nein

Werkzeuge Gehrungsschere Z11

 

 

T: +41 44 947 88 55, E-Mail: technik@weber-marmoran.ch, Saint-Gobain Weber AG, Industriestrasse 10, CH-
8604 Volketswil ZH


